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Beilage zu Re . 277 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 22 . November 1882 .

Frankreich .
cf Paris , 20. Nov. In dem Artikel , den Hr . L6on !

Say jüngsthin über die Finanzpolitik Frankreichs im
„Journal des Economistes " veröffentlichte , findet sich auch
folgende Stelle :

„Der Briefwechsel der Abgeordneten nicht mit den Ministern
allein , sondern auch mit den Direktoren und Chefs aller Ver-
waltungSzweige ist täglich im Wachsen begriffen und die meist-
beschäftigten Bureau 's sind die, welche die Antworten vorzubereiten
und diese Korrespondenz auf dem Laufenden zu erhalten haben .

"
Hieran knüpft Hr. Edgar Zevort im „Journal des

Debats" folgende Betrachtungen :
Wer je den Fuß in ein Ministerium gesetzt hat , weiß ^ wie be¬

gründet diese Bemerkung ist. Niemals hat man sich in den so¬
genannten „ Centralverwaltungen " weniger mit Verwaltung be¬
schäftigt ; niemals aber mehr mit Politik und niemals waren die
Parlamentarischen Einflüsse mächtiger. Die Unzulässigkeit eines
solchen Zustandes springt in die Augen. Der Mißbrauch der poli¬
tischen Einflüsse war eine der wunden Stellen der Juli-Monarchie.
Diese Einflüsse wurden jedoch durch das Regime des Census in
gewissen Schranken gehalten. Als es nur 200,000 Wähler gab ,
hatten die Gewählten allerhöchste «-? Bittsteller zu befriedigen .
Unter dem Regime deS allgemeinen Stimmrechts beziffern sich
die mündlichen und schriftlichen Gesuche und Empfehlungen , die
täglich bei den verschiedenen Verwaltungen einlaufen und immer
umfangreichere, aber von Tag zu Tag weniger achtenswerthe
Aktenstöße bilden , die Akten des parlamentarischen Bettels nach
Hunderttauseuden, ja vielleicht nach Millionen . Nicht nur die
Minister , die Unterstaatssekretäre und Direktoren» auch die Unter¬
beamten jeden Ranges hört man unaufhörlich stöhnen : „Die
Abgeordneten lassen uns keine Ruhe mehr , sie fressen uns auf".
Wir brauchen da nicht zu sagen , was aus den hierarchischen
Regeln , dem regelmäßigen Vorrücken , der billigen Würdigung
geleisteter Dienste wird. Hr . Leon Say erinnert an den Satz :
„ Ein Wort von Ihnen genügt , um meinem Wunsche Erfüllung
zu verschaffen", welchen nicht nur die Minister , sondern alle Be¬
amten, vom größte» bis zum kleinsten, so oft zu hören bekommen ,
daß er gleichsam die Scheidemünze der administrativen Unterhal¬
tung ist. Es gibt eine Menge achtbarer Leute , welche sogar
häufig öffentliche Aemter bekleideten , ehe sie in das Parlament
gewählt wurden, und die fest überzeugt sind , daß die kluge Ver¬
wendung eines Bureauchefs , daß ein an geeigneter Stelle geschickt
angebrachtes Wort alle Regeln beugen und allen Widerstand be¬
siegen kann . Wen» diese Gewohnheiten in Paris haben einreißen
können , wo die technischen Beamten einen ziemlich hohen Grad
einnehmen und durch ihre Dienste eine gewisse Selbständigkeit
errungen haben , wie mag es da um die Lage der niedrigeren
Angestellten in der Provinz aussehen , die von Gesuchen aller
Art belagert werden , denen sie oft nur auf eigene Gefahr hin
Widerstand leiste» könnten ? Wer von uns hat nicht aufrichtige
Republikaner, die um ihreStellung besorgt sind , den Wunsch äußern
hören , in ein ganz reaktionäres Departement versetzt zu werden ,
wo sie Gelegenheit hätten, der Republik zu dienen , ohne Repu¬
blikaner bekämpfen zu müssen ? Das Kabinet vom 14. November
hatte wenigstens das Verdienst, die Gefahr zu erkennen , welche
unfern republikanischen Einrichtungen durch den Mißbrauch der
Empfehlungen drohte , und auf eine entschiedene Trennung zwischen
den Gesetzgebern und denjenigen zu dringen , welche über die
Durchführung der Gesetze wachten . DaS Kabinet vom 30 . Januar
begriff nicht weniger diese Nolhwcndigkeit, wie daraus erhellt,
daß eines seiner ehemaligen Mitglieder jetzt diesen Allarmruf aus¬
stößt . Dieser Ruf muß gehört werden , nicht allein von den
Ministern , welche mehr als irgend jemand die Nachtheile eines
solchen Systems empfinden und beklagen , sondern auch von den
Urhebern der unerträglichen Lage , in welcher die Berwaltungs-
beamten sich gegenwärtig befinden .

Das „Parlement " widmet heute der französischen Kauf-
sahrtei-Schifffahrt einen Artikel , indem es zuerst darthut ,
m welch bedenklichem Maße die französische Ausfuhr in
den zehn letzten Jahren im Vergleich zu der Einfuhr ge¬
sunken ist :

1872 betrug die Einfuhr 3570 , die Ausfuhr 3761 Millionen ,
1874 „ „ „ 3507 , „ 3701

. 1876 „ „ 3988 , „ 3575 „
! 1878 „ „ 4176 , „ 3179
> 1880 „ „ 5033 , - » 3467

1881 „ . 4946 , „ 3615
Die Hauptursache dieser Abnahme deS Ausfuhrhandels liegt

in dem Verfall der französischen Handelsmarine , für welche der
Staat viel mehr thun sollte , wenigstensso viel , wenn nicht mehr,
als für die Eisenbahnen und überhaupt für die Erleichterung des
Binnenverkehrs, da der Verkehr zur See bedeutend stärker ist ,
als der zu Lande . Er belief sich im Jahr 1880 auf 7186 Mill . ,
der Verkehr zu Lande aber nur auf 3538 Mill . , woraus hervor-
ging, daß der erstere im allgemeinen doppelt so wichtig ist , wie
der letztere. Vor allem müßten die Hafenarbeiten, die im Gange
sind» rascher gefördert werden und anläßlich derselben erhebt das
„Parlement " einen motivirten Tadel gegen die Sucht, an den
verschiedensten Orten zugleich große Bauten zu unternehmen und
sie überall nur langsam fortzusetzen, so daß Frankreich noch lange
wird warten müssen, ehe es einen einzigen Hafen besitzt, der so
gut eingerichtet wäre, wie derjenige von Antwerpen, Hamburg ,
London oder Liverpool . Die bewilligtenKredite sind dermaßen un¬
genügend, daß ein erfahrener Ingenieur kürzlich feststellte , daß es
ein Vierteljahrhundert währen würde, ehe an dem Hafen von
Bordeaux alle erforderlichen Verbesserungen vsrgenommen wer¬
den . Ein Vergleich zwischen dem englischen und dem französi¬
sche» Verkehr zur See fällt natürlich ganz zum Nachtheile Frank¬
reichs aus. Nach den amtlichen Tabellen betrug der Handels¬
verkehr in England im Jahr 1880, Ein - und Ausfuhr zusam¬
mengerechnet , 17,441 Mill. In Frankreich erreichte der Handels¬
verkehr zur See 7186 Mill. Ende 1880 betrug das Effektiv der
englischen Marine 6,574,000 Tonnen , dasjenige der französischen
919,298 Tonnen . In diesem Jahr transportirte die englische
Marine in England von einem Gesammtverkehr von 58,736,000
Tonnen deren 41,348,000 , während die fremden Marinen
17,387,000 Tonnen beförderten . Zu derselben Zeit wurden in
Frankreich auf 25,032,000 Tonnen 7,522,000 von den französi¬
schen und 17,510,000 Tonnen von auswärtigen Handelsschiffe»
befördert. In Frankreich transportirt die französische Flagge
etwa 30 Prozent der Gesammt-Tonnenfracht und 70 Prozent
gehen unter fremder Flagge, während in England das umge¬
kehrte Berhältniß stattfindet . Zur Hebung des französischen See¬
handels empfiehlt der Aufsatz nicht nur die Ausdehnung und
Verbesserung der Häfen, sondern die Anlegung zahlreicher Fakto-
rien an überseeischen Küsten , welche mächtig dazu beitragen wür¬
den, den französischen Produkten neue Absatzgebiete ohne fremde
Vermittlung zu verschaffen.

Badische « hronik.
s* Pfsrzheim , 19 . Nov. Freitag Nachts kurz nach 10 Uhr

erscholl hier Feuerlärm . Es brannte im Dachraum des an
der westlichen Karl - Friedrichs - Straße gelegenen Hauses des
Bäckermeisters Siegle ; der rasch herbeigeeilten Hilfe unserer
Feuerwehr gelang es aber , dem verheerendenElemente bald Ein¬
halt zu thun. — Am Donnerstag gab hier der Violinist Hr. K.
Rast von Karlsruhe unter der Mitwirkung des Hof-Opern-
sängerS Hrn . SPeigler und der Frl . Knobloch von Karls¬
ruhe , sowie des hiesigen Männer - GesangvereinS ein
Konzert, das recht zahlreich besucht war . DaS umfassende Pro¬
gramm war ein sehr gut gewähltes und es fanden auch die
sämmtlichen Vorträge den Beifall der Zuhörer , der sich mehr¬
mals zum rauschendsten Applaus steigerte . — Aus nächsten
Sonntag Abend 6 Uhr ist von Seiten des Mu sik v er e in S
ein großes Konzert in der Turnhalle in Aussicht genommen.
Zur Aufführung in demselben gelangen die Eroica - Symphonie
für großes Orchester von L. van Beethoven und „daS deutsche
Requiem" von Johannes BrahmS.

» Bom Kaiferstnhl , 20 . Nov. Wie voriges Jahr , wurden
auch Heuer die billigerenRothweine , obschon solche ganz
wenig Deckung haben , rasch zu guten Preisen aufgekauft, während
in früheren Jahren diese Weine nur schwer Käufer fanden . Nach
dem Nahrungsmittel - Gesetz wäre es^strafbar , wenn die starken.

farbenreichen ausländischenRothweine mit Weißwein verschnitte »
und dann einfach als Rothwein verkauft würden ; deßhalb kommen
die billigeren Rothweine wieder zu Ehren. ES wird der Kultur
derselben erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet werden -

Landtvirthschaftliche Besprechungen »nd Versammlungen.
Donaueschingen . Sonntag den 26 . d . M . , Nachmittags

2 Uhr, im Adler- Wirthshause zu Hubert-Hosen landwirthsch. Be¬
sprechung über Obstbaum - Zucht mit einleitendem Vortrage deS
Hrn . Hofgärtners Kirchhofs von Donaueschingen.

Waldkirch . Sonntag den 26 . d . M. , Nachmittags 2*/, Uhr,
landw. Besprechung im Adler zu Elzach über Obstbau » zu wel¬
chem Hr. Rektor Gsell von Hochburg sich einfinden wird.

Neustadt . Sonntag den 26. d. M. , Nachmittags 2 Uhr,
im Adler zu Röthenbach landw. Besprechung -über Kartoffelbau ,
eingeleitet durch einen Vortrag des Hrn - Landwirthschafts- Lehrers
Römer aus Freiburg .

Wolfach - Sonntag den 26 . d . M. , Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zum Hirsch in Einbach landw. Besprechung, einge¬
leitet durch einen Vortrng des Landwirthschafts- Inspektors
Magenau in Offenburg über Düngerwesen.

Bienenzucht - Verein . Brette ». Mittwoch den 29.
d . M. » Nachmittags 3 Uhr , zu Breiten im Württemberger Hof
(Lechner) Hauptversammlung deS Kraichgau- Vereins für Bienen¬
zucht. Tagesordnung : 1) Umlogiren eines Bienenvolkes, 2) Ver¬
einigung von schwachen Völkern , 3) Umlarvung der Köuiginzel-
len , 4) Erhebung der Jahresbeiträge pro 1883 .

Bom Büchertische.
Ein deutsches Hausbuch . Bo» Oskar v . Redwitz .

Zweite unveränderteAuflage. Stuttgart, I . G . Cotra 'sche Buch¬
handlung . Die neueste Gabe des nimmermüdenPoeten , der auS
dem ultramontanen Dichter der „ Amaranth " ein begeisterter
Sänger des neuen protestantischen Kaiserthums, ein Verkündiger
religiöser Toleranz geworden ist , ist dem deutschen Bürgerhause
gewidmet, „ ein deutsches Hausbuch ", das in unveränderter Ge¬
stalt nunmehr zum zweiten Male aufgelegt zum Weihnachts -
Markte kommt. Es ist gleichsam ein Geschenk an daS deutsche
Volk , an dessen Lektüre man sich im stillen Familienkreise , fern
von „ der Parteien Streitgebraus " friedlich laben und erbauen
möge . Es ist nichts außerordentliches , was uns vorgeführt
wird ; ein einfacher braver Familienvater und Staatsdiener , wie
eS deren Tausende gibt , erzählt uns am Abende seine- Lebens
seine und der Seinigen Schicksale. In schlichter Weise werden
uns die Geschicke einer Familie vorgeführt , die gewissermaßen
als ein Muster und Spiegelbild den Lesern deS Buches dienen soll .

Kirchengeschichtliches in chronologischer Reihenfolge
von der Zeit des Vatikanischen Konzils bis auf unsere Tage.
Mit besonderer Berücksichtigung der kirchenpolitischcn Wirren.
Zusammengestellt von Or. Hermann RolfuS . Fortgesetzt von
Konrad Sicking er. 3 . Band . 2 . und 3. Lieferung. Die
Jahre 1876 und 1877. Mainz , Verlag von Florian Kupferberg .

EsaiaS Tegnör . Sein Leben und Dichten mit einem
Blüthenkranz aus seinen lyrischen Gedichten . Von Eugäne Pe -
schier , Verfasser der vom König von Schwede » durch die goldene
Medaille sür Kunst und Wissenschaft belohnten Schrift : „Joh.
Ludwig Runeberg, ein schwedisch -finnischer Dichter"

. Lahr , Ver¬
lag von Moritz Schauenburg. Preis 1 M. Eine hübsche Fest¬
gabe zum hundertjährigenJubiläum des Dichters der Frithiofsage .

Die elektrotechnischeRevolution , populär wissen¬
schaftlich dargestellt von einem Fachmann . München , Verlag
von Georg Pollner .

Hoffman n 's Haushaltungsbuch . Verlag von Jul .
Hoffman» in Stuttgart. Eleg. kart. mit prächtigem Umschlag¬
bild 2 M. Wie und wo sollen wir in unserem Haushalt sparen ?
Diese Frage ist zunächst nur durch Pünktliche Buchführung zu
lösen . Solche genaue Buchführung wird durch Hoffmann's Haus¬
haltungsbuch spielend erlernt . Dasselbe bietet für jeden Tag deS
Jahres den nöthigen Raum , um sämmtliche Ausgaben einzutra¬
gen . Die Anordnung der Rubriken ist so getroffen , daß man
beim Addiren von links nach rechts die Ausgabesumme eines
jeden Tages ermittelt; dagegen ergeben sich beim Summieren
von unten nach oben die Summen , welche man per Woche oder
per Monat für jeden einzelnen Artikel , z . B . für Brod , für
Milch, für Brennmaterial rc. verausgabt hat.

Die Heimath des Rodeustem und die Rodeustein -Sage.
7) (Fortsetzung.)

I » der allgemein verbreiteten Form , daß ein Frevel de-
RitterS die Veranlassung einer Verfluchung sei , ist die Sage
weder verständlich noch volksmäßig. Im vierzehnten Jahr¬
hundert , so erzählt Gottschalk in seinen „deutschen Ritterbur¬
gen " nach einem Gedicht in einer Zeitschrift , lebte ein nur dem
Krieg und der Jagd ergebener Rodensteiu. Zu Heidelberg er¬
scheint er in prächtigem Aufzug zum Turnier, siegt über alle und
gewinnt die schöne Jungfrau , die ihm den Preis übergeben hat.
Als er nach kurzer Ruhe dem Kriegsleben nicht zu entsagen ver¬
mag, sein bittendes Weib mißhandelt und die Sterbende verläßt,
erscheint sie ihm Ms dem SchnellertS und verflucht ihn , daß er
ewig kriegend im Lande herum ziehen und den Menschen verhaßt
Krieg verkünde« müsse. Bald darauf fällt er und wird der KriegS-
uud FriedeuSherold deS deutschen Landes. Die ganze Geschichte,
bei der eS unerklärlich bleibt , wie der Rodenstein ei» Schutzgeist
deS deutschen Reiches und ein Friedensbote sein kann, ist einfach
Dichtung. Die „richtige " Fassung der Sage lebte aber bei dem
hessischen Volke »och bis in die dreißiger Jahre . Ein Roden¬
steiu zieht in der großen Noth deS Vaterlandes mit dem Reichs-
Heere »ach Wien, besiegt die Ungläubigen und rettet die Stadt.
Der Kaiser**) läßt ihn vor sich kommen , daß er seine Belohnung
erhalte.

„Mem Ritter » du dank ich mein Erbe heut
D 'rum nimm, waS dir dankbar dein Kaiser beut.
ES haben , so hör ich, die Väter dein
Verpfändet drin Stammschloß Borg Rodeustem ;
Ich löse die Pfandschaft wieder dir.
Von heute au trag sie zu Lehen von mir ! '

*) A . L . Grimm : Malerische und romantis.che Stellen deS
Odenwaldes . Von „richtig " kann freilich bei einer so korrum -
pirte» Sage wenig die Rede sein, höchsten- von „folgerichtig".

**) Gemeint istrKarl V,

Der Rodenstein nimmt an und verspricht ewige Dankbarkeit .
Er erklärt :

„Wo euch und das Reich je ein Krieg bedrohtTreu dien ' ich im Leben euch und im Tod
Aus TodeSschlaf und auS Grabesnacht
Für Deutschland zieh ' ich noch auS zur Schlacht .

"
Sein Kaiser erblickt ihn nicht mehr. Beim Einreiten in Burg

SchnellertS stürzt er vom Roß und wird auf dem Berge be¬
graben, aber sein Versprechen hält er „ und wenn ein Krieg be¬
droht daS Reich, so hört man Rodensteins Auszug gleich ".

Andere Züge der Sage *) sind in W. Müllers schöner Ro¬
manze „Deutschlands Wächter" erhalten. Da heißt eS :

„Für s Vaterland kämpft er als Mann und als Greis
Voll fünfzig geschloffene Jahre.
Die bräunliche Locke ward silberweiß .
Doch blieb ihm die Seele , die klare ;Da rief er die Knappen, da zog er nach HauS ,Im Väterschlosse verklang das Gebraus
Und nimmer ward er gesehen.
Doch nie ist gestorben der mächtige Held.
Und find auch die Thürme zerfallen.
Schaut blau durch das Dach auch das Himmelszelt ,Er herrschet noch stets durch die Hallen ;
Und drohet dem Vaterland Krieg und Noth ,Dann dröhnt durch die Hallen deS RitterS Gebot
Und drinnen beginnt eS zu leben .
Gewaltige Recken steigen hervor,
Gewappnet auf schalttae» Rossen ,Ec führt in die Lüste sie Nächtens empor
Die dunkeln wilden Genossen ;Dort raset sein Horn , dort dröhnet sein Schild ,Dort schnaubet sein Roß , dort Rufet er wild
Und warst die heimischen Gauen .

"

*) Im übrigen merkt man dem Gedicht seine Entstehung in
der Zeit der Romantiker gn,

Man hat die Rodenstein -Sage verschiedentlich zu erklären ge¬
sucht ; sie ist aber im letzten Grund nichts anderes als ein interessan¬
ter Rest jenes uralten germanischen Glaubens von einem Geister¬
heer , den schon TacituS gekannt hat . Die einzig richtige Deu¬
tung auf den Zug deS „ wüthenden , d . i. Wuotansheeres " hat be¬
reits Jakob Grimm in seiner deutschen Mythologie gegeben- „Die
Christen hatten dem Glauben an die Götter der Vorfahren nicht
so schnell noch so völlig entsagt , daß ihnen jene heidnischen Ge¬
stalten mit einemmal aus dem Gedächtniß entfallen wären - Sie
wiesen den zum Theil hartnäckig festgehaltenen nur eine andere
Stelle, weiter im Hintergrund an ." Die alten Götter verloren
unter dem Einfluß kirchlicher Lehren ihr zutrauliches Wesen, ihre
nahen Züge und gingen in den Begriff schreckender finsterer Ge¬
walten über. Den Menschen und ihrem Dienste gleichsam ab¬
gestorben irrten und schwerbte» sie in den Lüften , teuflisch und
gespenstig , oder versteckten sich in das Innere der Berge, i» weni¬
gen Züge» nur bliebe» sie ihrem Volke segenspeudende höhere
Wesen . Allgemein verbreitet sind die Sagen von Gottheiten ,
welche in heiliger Jahreszeit » Glück mit sich tragend. Gaben deS
Volks empfangend , sichtbar durch das Land ziehen» von anderen
auch» welche unsichtbar in Wolkengebilden, im Toben des Sturms,
unter höllischem Lärm als „ wild Jagd" oder als Zug der Un¬
seligen durch die Lüfte fahren . Der höchste überall verehrte Gott
war Wodan oder Odin , an dessen Kult so manche Sitte , an dessen
Name» so zahlreiche Orte erinnern . Er ist der Allvater , der
Himmel Md Erde regiert , und der Heervater , der den Krieg
lenkt und den Sieg verleiht . Beim Schmiede kehrt er am Abend
ein und läßt sich sein weißeS Roß beschlagen *) ; an der Spitze
der gefallenen Helden , der Einherier und der Schlachtjungfrauen ,
der Walkyren , fährt er im brausenden Wetter über den heiligen
Wäldern hin » nimmt die Tapferen vom Schlachtfeldauf und führt
sie zu Spiel. Jagd und Kampf. (Forschung folgt.)

*) Genau so in der Rodeustein-Sage.



Handel ««d Verkehr .
Handelsberichte.

Bei der Schwierigkeit, in der gegenwärtigen Zeit geeignete
Kapital -Anlagen zu finden, welche sowohl ein ausreichendes Zins -
erträgniß als auch Kapital - Vermehrung in Aussicht stellen , muß
die bevorstehende Emmission von 25 Million Franks 5°/o amor-
tisirbarer Rumänischer Rente mit Genugthuung begrüßt werden .
Dieselbe findet am 22 . und 23 . d . M . in Frankfurt a . M . bei
dem Bankhause M . A . von Rothschild und Söhne zum Kurse von
92 .60 statt . — ES kann als ein Ereigniß bettachtet werden , daß
das Welthaus Rothschild den rumänischenFinanzen seine Protek¬
tion angedeiheu läßt , und dürfte hierdurch diesem Papier , welches
bisher nur ein beschränktes Absatzgebiet hatte , der internationale
Börsenverkehr erschlossen werden . Da es sich bei der vorliegenden
Geldbeschaffung um Eisenbahn - Bauten handelt , trägt dieselbe
einen produktivenCharakter und findet nicht , wie dies bei anderen
best situirten Staaten heut zu Tage der Fall ist , zur Deckung
eines Desizites statt. Bei den sonstigen soliden Eigenschaften der
rumänischen Rente ist deren hoher Zinsfuß mit demjenigen wenig
anderer Staatspapicre zu vergleichen und dürfte dies Papier um
so mehr die Aufmerksamkeit auf sich lenken, als der 4°

» Zinsfuß ,

der sonst Gang und gäbe ist, die Bedürfnisse vieler Leute nicht
befriedigen kann . — Ein großer Vorzug welchen die rumänische
Rente bisher nicht genoffen hat , ist , daß nunmehr die Zahlung
der Zinsen wie auch der gezogenen Stücke in Berlin und Frank¬
furt a ./M . zum festen Kurse von 81 Mark für 100 Franks statt¬
findet und dürfte dies eine besondere Beachtung finden, umsomehr
als sich bei dem Subskriptionspreis von 92 .60 die Franks zu 80
gerechnet verstehen .

F Mannheim , 20 . Nov . (Rab u S u. Stoll .) Die Stim¬
mung ist wieder matter , die Kauflust sehr schwach und daher am
heutigen Markt Preise sehr schwankend ; zu notiren : Weizen 20 ' /,
L 22 M . , Roggen 15 ä i6 '/r M . . Gerste 16 ' r ä 20 M . , Hafer
13 ä 14 per 100 Kilo netto .

Für Rothsaat hält die gute Meinung an , der inländische
Consumo fügt sich allmälig in die erhöhten Forderungen , sucht
sich aber vorzugsweise mit jähriger Waare zu versorgen. Luzerne
aus die höheren italienischen und französischen Notirunaen , hier
ebenfalls bester bezahlt. In Gelbklec wurden einige Posten für
den Norden aus dem Markt genommen. Esparsette und Weiß¬
saat ohne Veränderung . Schwed . Klee gesucht verharrt in stei¬
gender Tendenz. Heutige Notirunge « je nach Qualität : Nach¬

saat 92 » 112 M . , Luzerne 110 d 12S W -, dto. Provrmer 1S8 »
145 M . . Gelbklee 34 ä 48 M ., Esparsette (zweischürig , ohne
Pimpernelle) 34 ä 35 M - , Weißster 110 ä 130 M .» Schwed.
Klee 135 ä 150 M . Per 100 Kilo brutto .

Bremeu , 20. Nov . Petroleum-Markt . (Schlaßbericht.) Stan¬
dard white loco 7.60 , per Dez. 7.65 , per Jan . 8.— , per Jam -
März 8 .10. Niedriger. Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht
zollt) 65.

Paris , 20. Nov . Rüböl per Nov . 86 .50, per Dez . 86 .70,
per Jan .-April 86 .70, per Mai -Aug. 83.20. — Spiritus per Nov .
51 .20, per Mai -Äug. 54.50. — Zucker, weißer , drSP. Str . 3,
per Nov . 59 .50, per Jan . -April 61 .10 . — Mehl , 9 Marke» , Per
Nov . 57 .20 , per Dez . 57 .— , per Jan .-April 55.70, per März -
Juni 56 .20 . — Weizen per Nov . 25 .20, per Dez . 25 50 , per
Jan .- April 25.70, per März -Juni 26.—. — Roggen per Nov.
16 .— , per Dez. 16. —, per Jatt .-April 16 .75, per März -Juni
17 .50 . — Wetter : — . - . u . .

Antwerpen . 20. Nov. Pettolemn -Markt , ( Schlaßbericht.)
Stimmung : Weichend . Rafsmirt . Type weiß , oiSp . 19 ' /«-

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe . '
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Gtaatspaptere .
Baden 3 ' /, Obligat , st. -

. 4 . fl. 100 ' . ,

. 4 . M . 101 ' /..
Bayer », 4Obligat . M . 101°//,
Dmtsch4ReichSanl.M . 101 '/«
Prercheu4' /,°/»Tons M . 103°/«

. 4°/» « snsolSM . 100 °/,
Sachsm 3°/» Rente M . 80' /,
Wtbg.4 ' /M -V.?8/7SM . 104°/,

. 4Obl . M . 101" /, ,
Oesterreich 4Goldrente

, 4V»Silberrte . ft.
, 4V,PaPierrte.fl.
. üPaPierr .v.1881 —

Uvgam 8 Goldrente ft. 101°/«
4 „ . ft. 73

MM 8 Reute Fr . 88 °/,
kamämen6 Oblig . M . 102' /,

Rußland 5 Obl .V.I862^ 83°/,
. 8Obl .» .1877M . 86 ' /,
, KU . Orientanl .PR . 54 ° ',
. 4 Tons. d. 1880 R . 69 ' /,

65°/

Schwed. 4 in Mk. 98 ' »
Sva ».1' /«AuSl.^ it . Piast . 27
Ichw .4' /,Bern .v .18?7F . 102

4°/»Bern1880
. 1/ - 99'/,

110 '/.R .-Amer.4^ L .Pr .1891
R .-Amer.4 C .pr .1907.D .

« a« . Aktie «.
4 '/-DeutscheN.-Bank M . 148 '/,
4 Badische Bank Thlr . 116° «
5 BaSler Bankverein Fr . 137 ' /,
4 Darmstädter Bankfl . 152 ' /«
4 DiSc .-Kommand. Thlr . 199
öFrankf .BankvereinThlr . 103' /,
8 Oest . Kredit-Anstalt ft. 249
5 Rhein .KreditbankDhlr. 112 '/, ,
8D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/° eivbezahlt Mr . 132 ' /.,
Eisenbahn -Aktie «.-

4 Heidelberg-SveherThlr . 50° ,
4Heff . Ludw .-BahuTtzlr . 99
4Meckl .Friedr .-FranzM . 178' /,
3 ' /, Oberschles .-St .Thlr . 255 °/«
4' /- Pfälz . Maxbahn ft. 125 ' /,

4Pfälz . Nordbahu ft . 96 '/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 177
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162°/«
8'/,Thüring . I -it . Thlr . 212' /,
8 Böhm . West-Bahn fl. 250 ' /.
5Gal . Karl -Lndw .-B . fl. 263V,
8 Oest.Franz -St .-Bahufl . 296 °/«
8 Oest . Süd -Lombard ft. 117 '/.
8 Oest. Nordwest ft. 169
8 . . llt . L. ft . 193 ' /«
5 Rudolf ft. 140 ' /«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 99 °/,
4Pfälz . Ludw .-B . M . —
8 Elisabeth-Gisela fl . 86
8 , Liuz-Budw .fl. 85' /,
8 Franz -Josef v. 1867 ft. 85' /,
L' /,Gal .L -Lud .I.-1V.E .ft. 85 ' /. ,
5 Mähr . Greuz-Bahu fl. 72 '/,
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl. M.
8 Oest. Nordw . Int . ft
8 Oest. Nordw . !üt . S .

104
86 '/,

86

8 Vorarlberger ft.
8 Gotthard !—MSer .Fr .
4 Schweiz. Central
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest .StaatSb .-Prio .ft
g dto. I—Vlll L . F
3 8ivor . llit . 6,v1u . v2
8 ToScan . Centtal

84 ' /«
102°/.

94
!. 100 '/,
c. 57'/,
. 104 " /.«
r . 75 ' /«
. 86 '/, ,

90

4V, RH . Hhp .-Bk.-Psdbr .
. S . 30 38. —

4 dto. 98 ' /,
8Preu8 .Cmt .-Bod .- Trrd -

verl. ällOM . 111°/«
4 dto. . » 100 M . —
4V,Oest.B .-Crd .-« nft. ft. 101° ,
5 Ruff . Bod .-Lred. S -N . 80-/.
4' /» Iiid -Bsd .-Cr .-Pfdb . 100

BerMSNche Loose.
S'/«« ölu-Miud .Thlr .1« , 127 '/«
4 Bayrische . 100 133 °/,
4 Badische . »00 132

117 ' /.
122V,
112V.

120
S2 '/,

4Mtiu .Pr .Pfdb .Thlr .100
S Oldettburger . 40
4Oefterr . v . 1854 fl. 250
8 . V. 18S0 . 800
4 Raab -Grazer Thlr . 100
UnverziuSItcheLoosepr .Stilck
Badische fl. 38-Loose 217 .—
Brcumschw . Thlr . 20-Loose 97 .60
Oeft . fl. 100-Loofrv . T864 323 .—
Oester . Kreditloosefl . 100

von 1888

« uSbacher fl.
AuqSburger
Krelburaer '
Malländer
Meioiuger ^
Schwed. Thlr

efl .100
7-Loose
. 7-Loose
. 15-Loose
. 10-Loose
7-Loose .
10-Loose

324 -
223 .80

33.—
27 .20
28 . -
14 .10
27 .40
57 .—

Wechsel »»d « orte».
>ariS kurz Fr . 100 80 .70-

>e» kur» fl. 100 170 .65
Amsterdamkurzfl .100 188 .05
London kurz 1 Pf . St . 20.35

ukat?»
Dollar- in Gold
Sv Fr .-St .
Rnff . Imperials
SoverergnS - ^« tädte-Oblsgati

J «d«strte-A
4' KarttrüherObl . » . 1879
4V, Me ^

9L7—71
4/16—SO

16.15—19
16.70—75
20.30- 35

onc» , um»
Aktie «.

4' /«
4V,
4V,
4 ^
4

armheimerObl.
/forzheimer „
»adeu-Baden »

, „ Obligat.
Obligat.

101V.
102

100°/,
oustamer Obligat.

»mmrero . ZS.
arlSrsh .Maschinenf. dto. —

Bad . Zuckerfabr- . ohneZS . 156' /,
3«<»Dmtsch .Phön . 20°/,E, . 175
4 Rh . Hypoth.-Ba »k S0°/,

de« . > Thl .
ReichsbankDiScqut
Franks. Bank. DiScout

Tendenz : befestigt.

123

5"/°
8°/.

^ .878 . Amtsgericht Ginsheim . Gemeinde Neidenstei « .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr.

Die Inhaber (Gläubiger ) , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in ' de» Grund - oder Unterpfands¬
büchern der Gemeinde Neidenstei « eingeschrieben sind , werden hiemit auf
Grund des Gesetzes vom 28. Januar 1874 (Ges.- u. V .Bl . 1874. Nr . 5) mit
der Mahnung aufgefordert , dre Erneuerung derselbe« , falls die Gläubiger
noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, bei dem
Gewähr - und Pfandgericht dahier, unter Beobachtung der in Z 20 obenge¬
nannter Verordnung vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , andernfalls die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern hiesiger Gemeinde
seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen , noch offenstehenden Einträge von
Vorzugs - und Unterpfandsrechten liegt im Rathhause dahier offen.

Neidenstei » , den 17 . November 1882 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Böbel , Bürgermeister . Grab , Rathschreiber.
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffentliche Zustellungen .
Q .988 . 2. Nr . 12,394. Karlsruhe .

Die Gewerbebank Bruchsal , ein¬
getragene Genossenschaft , zu Bruchsal,
vertreten durch Rechtsanwalt Stein
daselbst , klagr gegen die Ehefrau des
Handelsmanns J . L. Klein , Mathilde ,
geb . Levy von Bruchsal » zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus
Sammtverbindlichkeitsübernahme für
den ihrem Ehemann von der Klägerin
gewährten Contocorrent - Credit im Be¬
ttage von

14154 M . 45 Pf . , wovon nach ab -
schläglicher Til¬
gung von

3538 M . 61 Pf . in der Gant deS
I . L. Klein noch

_ restliche
10615 M . 84 Pf . auSstehen ,

mit dem Anträge aus Berurtheilung
derBeklagten zur Zahlung dieser 10615
M . 84 Pf . abzüglich deS der Klägerin
aus derKonkurSmaffe deS Kreditschuld -
nerS I . L- Klein etwa noch ferner zn-
fallenden Betrags , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf
Donnerstag de» 8. Februar 1S83,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachte» Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14 . November 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

RL92 . 1 . Nr . 6792. Offenburg .
Der Mehlhändler Leopold Kahn m
Offenburg , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Günzburger allda, klagt gegen
die Bäcker Karl Schaub Eheleute von
Bohlsbach , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen Forderung auS
Waarenkauf vom Jahr 1881 , mit dem
Anträge , die Beklagten unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit zur Zahlung
von 826 Mark 20 Pf . nebst 5 ' /» Zins
vom Klagzustellungstag zu vernrthellen,
und ladet dieselben zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer la des Gr . Landgerichts
zu Offenburg auf
Dienstag den 13 . Februar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenm Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung >
wird dieser Auszug der Klage bekanntI

gemacht .
> Offenburg, den 18. November 1882 .

Die Gerichtsschreiberei
! des Großh . bad . Landgerichts.

Thoma .
! R .866 . 2 . Nr . 46,012 Heidelberg .
! Der Landwirth Wilhelm Stephan

zu Eppelheim » vertreten durch Rechts¬
anwalt H . Faas in Mannheim , klagt
gegen den Schmied Ludwig Stephan
zu Heidelberg , jetzt an unbekannten
Orten abwesend , wegen Anerkennung
eines Rechtsverhältnisses aus der Ber-
mögensübergabe der Jakob Stephan ll .
Eheleute von Eppelheim, mit dem An¬
träge auf Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 40 Mark nebst 5 "/»
Zinsen vom Klagezustellungstag , sowie
zur Anerkenuung. daß der Beklagte je¬
weils auf Martini eines jeden Jahres
den Betrag von 20 Mark bis auf Äb -
leben der Jakob Stephan !I . Eheleute
von Eppelheim an den Kläger zu ent¬
richten habe , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg — Zimmer Nr . 2 — auf
Donnerstag , 28 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 17. November 1882 .
Fabian ,Genchtsschrerber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
R .871 . 2 . Nr . 22,219 . Mannheim .

Der Jakob Stephan H . zu Eppel¬
heim » vertreten durch Rechtsanwalt
FaaS in Mannheim , klagt gegen den
Ludwig Stephan von Heidelberg,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, aus Darlehen auS den Jahren
1878 und 1879, mit dem Anträge auf
Zahlung von 600 Mk . nebst 5 V» Zin¬
sen vom Klageznstellungstage, und la¬
det den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung deS Rechtsstreits vor die H.
Civilkammer Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Samstag den 3. Februr 1883,
Vormittags 10 Uhr,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 15 . November 1882 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebot .
R .865 .2 . Nr . 10,365 . Buchen . Mag¬

nus Müller Wittwe, Franziska , geb.
Brenneis von Hollerbach , erhielt ans
das am 20 . März 1855 erfolgte Ab¬

leben ihres Ehemannes auf der Ge¬
markung Buchen folgende Liegenschaf¬
ten zugetheilt:

a. 1 Viertel 85°/i» Ruthen Wiesen
im Sockenbrunn, neben Franz
Michael Henn und der sogenann¬
ten Schützenwiese .

b . Ungefähr 2 Viertel Wiesen am
Mühlweg , neben Stadtwald Bu¬
chen und Ignaz Scheuermann .

Der Eigenthumserwerb dieser Grund¬
stücke ist zum Grundbuch nicht einge¬
tragen , weßhalb der Gemeinderalh die
Gewähr verweigert.

Auf Antrag werden nun alle Diejeni¬
gen , welche an diesen Grundstücken in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetrageneund auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengntsverband beruhende
Rechte haben oder zu habe » glauben,
aufgefordert , solche , spätestens in dem
ans
Mittwoch den 16 . Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
anberaumten Aufgebotstermine anzu¬
melden , widrigens die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
werden .

Buchen, den 15 . November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Oppenheimer .
«oukursverfahrra.

R .884 . Nr . 20,769. Baden . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß
des verstorbenen Güterbestätters Max
Peter von Baden wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hier¬
durch aufgehoben.

Bade«, den 11 . November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Lutz .

R .891 . Nr . 46,461. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß der Landwirth Fr . Hornung
Wwe. , Sophie , geb . Ueberle in Hei¬
delberg , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin auf
Mittwoch den 20 . Dezember 1882 ,

Morgens 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Heidel¬
berg — Zimmer Nr . 2 — bestimmt.

Heidelberg, den 20 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Fabian .

BermögenSabsonderuug .
R .890 . Nr . 12,574. Triberg . Durch

Urtheil Großh . Amtsgerichts Triberg
vom Heutigen wurde die Vermögens¬
absonderung zwischen dem Gemein¬
schuldner Gustav Hindenlang , Kauf¬
mann von Hornberg » und dessen Ehe¬
frau , Emilie , geb . Hörth , ausgesprochen.

Triberg , den 20 . November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kopf .

Entmündigungen.
R .818. Nr . 8338. Freiburg . Mit

richterlichem Erkenntniß vom 10 . d . M . ,
Nr. 22,707, ist die Anna Maria Hau¬
ser von Wotfenweiler wegen Geistes¬
krankheit entmündigt, was gemäß § 68b
G .O . bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 11 . November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Abtheilnng für freiw. Gerichtsbarkeit.
Wasmer .

R .839 . Nr . 20,789. Sinsheim .
Katharina Bauer ledig von Rappenau

wurde durch richterliches Erkenntniß
vom 1. September l. I . , Nr . 17,544,
entmündigt und unterm Heutigen Ge¬
meinderath Johann Adam Zimmer¬
mann von Rappenau als deren Vor
mund bestellt ,

Sinsheim , den 28 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Frey .
Erbeinweisungen.

R . 875 . Nr . 12.281 . Triberg .
Die Wittwe des T Fabrikarbeiters
Christian Vetter in Homberg , Ange
lika, geb . Duffner , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen
schast ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

bei uns geltend zu machen .
Triberg , den 16 . November 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. May .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber

Kopf .
R . 774 .3. Nr. 9720. Lahr . Die Wittwe

des Fabrikanten Ludwig Auerbach,
Rosalie , geb . Schmidt von Seelbach ,
welche bereits in die Gewähr der einen
Hälfte des Nachlasses ihres Ehemannes
eingewiesen ist und alle Schulden über¬
nommen hat, hat die Bitte gestellt , sie
auch in Besitz und Gewähr der ande¬
ren Hälfte des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes einzuweisen .

Diesem Gesuche wird Folge gegeben
werden, wenn nicht in dem von Großh .
Amtsgericht au?
Mittwoch den 20 . Dezember d . J .»

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin Einsprachen vorge¬
bracht werden .

Lahr, den 7 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
R .787 . 1. Nr . 19,255. Offenburg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 8 . September l . I . Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, wird die
Wittwe des Josef Herp von Orten
bürg in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres -s Ehemannes eingewieseo .

Offenburg , den 10. November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C. Beller .

R .805 . 1. Nr . 19,254. Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 1. September l. Js . Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, wird die
Wittwe deS Ludwig Rüderer von
Diersburg in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres s Ehemannes einge¬
wiesen.

Offenburg , den 11. November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C. Beller .

R .840.

der Taglöhuer Friedrich Buch Holz
von Steinach in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses seiner Eheftau .
Maria Anna . geb . Huber, hiermit ein¬
gewiesen.

Wolfach , den 28. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Handelsregisterettüraze .
R .836 . Nr . 21,228/9 . Lörrach . Zn

O .-Z. 109 des Firmenregisters wurde
eingetragen : Firma und Niederlaffungs -
ort E . Reutlinger , Kleidexhaudlung
in Lörrach . Diese Firma ist erloschen
und die dem MaxReutliuger ertheilte
Prokura zurückgezogen .

Zu O .-Z . 123 des Firmenregisters
wurde eingetragen : Firma und Nieoerlas-
sungsort Max Reutlinger , Kleider¬
handluna in Lörrach . Inhaber derFirma :
Max Reutlinger , Kaufmann hier.
Derselbe ist seit 2. d. M . mit der Sereth
Dornacher verehelicht . Nach dem
Ehevertrag vom 31 . v , M . wirst jeder
TheÜ 50 Mark in die Gemeinschaft ein,
wogegen alles andere Vermögen, gegen¬
wärtiges und zukünftiges, aktives und
passives davon ausgeschlossen , demnach
jedem Theil rückersetzt bezw. in Abzug
gebracht wird.

Lörrach , den 13 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht Lörrach .

Lauck .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Q .984 . 3. Nr . 10,799. Wolfach .
Der am 2 . Januar 1848 geborne Zim¬
mermann Kaspar Schwarz von
Repfershausen , zuletzt in Gutach , wird
beschuldigt , als Wrhrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zn
fein , — Uebertretmig gegen § 360 Nr. 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag de « 29. Dezember 1882 ,

Vormittags 8 llhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordmmg von dein König!.
Bezirks- Kommando zu Donaueschingeu
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
de».

Wolfach, den 17. November 1882.
^ Hässig ,
Genchtsschrerber

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
Q .903. 3 . Mannheim . D «r25Jahrs

alte ledige Taglöhuer Friedrich Schä¬
fer von Käferthal , welcher sich zuletzt
daselbst aufhielt, wird beschuldrat , als
Ersatzreservist ! . Klaffe ohne Erlaubniß
ansgewandert zu sei», ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi ->

DaS Groß
folgenden ^ . . _ . . . . .

, Da in Folge der diesseitigen öffent- Amtsgerichts Mannheim auf
lichen Aufforderung vom 22 . Septem - Samstag den 30 . Dezember
der l. I . , Rr . 7156, Einsprache dahier Vormittags 8' /« Uhr ,
nicht erhoben wurde, wird nunmehr die vor das Großh . Schöffengericht zu
Wittwe des Webers Egid Bö hier von Mannheim zur Häüptverhaüdluiig ge»
Höpfingen, Maria , geb . Berberich , in laden.
den Besitz und die Gewähr des Nach - ! Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
lasses ihres f EhemauneS eingewiescn . derselbe auf Grund der nach S 472 ° «. '

Walldürn , den 13. November 1882
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Diebold .

R .692 .3 . Nr . 10,096 . Wolfach .
Nachdem gegen die diesseitige Auffor¬
derung vom 7. August 1882 , Nr. 7502,
Einsprache« nicht erhoben wurden, wird

St .P .O . von dem Köuigl . Landwehr«
bezirks - Kommando Heidelberg ausge¬
stellte» Erklärung vom 29. Ostober 1882
verurtheilt werden.

Mannheim , dm 10. November 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgericht- :
Stoll .

Druck uod Verlag der V. Brauv ' sche » Hofbuchdruckerei.
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